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578 Buchbesprechungen

BUCHBESPRECHUNGEN

Lehrbuch der Schafzucht. Von Behrens/Doehner/Scheelje/Wassmuth. 3.Auflage
1973, 303 Seiten, 50 Tabellen, 166 Abbildungen im Text und auf 18 Tafeln, Verlag
Paul Parey, Hamburg und Berlin. DM 18,-.

Das Buch schildert zuerst die Bedeutung und Verbreitung des Schafes. Dann werden
ziemlich eingehend die verschiedenen Schafrassen der Welt und insbesondere Deutsch
lands beschrieben. Anschließend folgt die Darstellung der verschiedenen Zuchtziele imd
Zuchtmethoden mit Beurteilung des Exterieurs. Die Physiologie des normalen
Geburtsvorgangs wird kurz gestreift, um dann wieder sehr emgehend auf Futterung und die ver
schiedenen Haltungsformen einzugehen. Im Kapital «Leistung des Schafes» wird die Be
urteilung der Wolle gut dargestellt.

Die Darstellung der gesetzlichen Bestimmungen ist wiederum auf deutsche Verhaltnisse

ausgerichtet. Die letzten 50 Seiten werden den Schafkrankheiten gewidmet. Die
Krankheitsbilder werden, obwohl fur praktische Schafzuchter gedacht, sehr präzis be
schrieben, ergänzt durch 2 doppelseitige Tafeln.

Mit semer klaren Gliederung kann das Buch jedem sich fur Schafzucht und -haltung
interessierenden Tierarzt als Nachschlagewerk bestens empfohlen werden

P. Oermann, Saanen

Influenza in animals. Bulletin of the World Health Organization 47, No. 4, pp. 439-542
(1972).

Vor der Influonza-Pandemie von 1957 glaubten nur wenige Forschor an eine Be
Ziehung zwischen menschlicher Grippe und den zahlreichen Influenza-A-Viren bei Tieren
(Schwein, Pferd, Huhner, Enten und Wildvogel). Der Ursprung der antigenetisch «neuen»
Influenzatypen, die m regelmäßigen Zoitabstanden zu Pandemien führten, blieb unge
klart, die Möglichkeit, daß es sich um Viren tierischen Ursprungs handelt, wurde aber

eifrig diskutiert und experimentell bearbeitet. Dadurch, daß das Influenzagenom in jedem
infektiösen Viruspartikel m mehreren Teilstucken vorliegt, ist mindestens theoretisch eine
genetische Rekombination zwischen zwei verschiedenen Influenzaviren, welche gleich
zeitig eine Zelle infizieren, leicht möglich. Tatsächlich scheint es so, als ob das 1968 aufge
tretene Influenza-A-Hongkong-Virus einen Teil seiner Erbmasse von dem vorher aufge
tretenen asiatischen Typ des Influenza-A-Virus bezogen hat, einen andern Teil aber von
einem nicht naher bekannten Influenza-Virus tierischen Ursprungs. Die Unterschiede im
Aufbau sind so groß, daß eine Mutation ausgeschlossen ist.

Die genetische Rekombination setzt voraus, daß Mischinfektionen bei Saugetieren
oderVogeln auftreten. Tatsächlich lassen sich Pferde, Hunde, Katzen, Affen und Schweine
mit Influenza-A-Hongkong-Virus infizieren.

Es bestehen antigenetische Verwandtschaften zwischen menschenpathogenen In
fluenza-A-Hongkong-Viren und den equinen Influenza-A-Viren, und das Schweine
Influenza-Virus Taiwan/69 ist mit Influenza-A-Hongkong identisch.

Serologische Übersichtsuntersuchungen an Vogelseren und der Vergleich von Virus
stammen lassen ebenfalls eine antigenetische Verwandtschaft zwischen gewissen aviaren
Influenza-A-Virusstammen und Influenza-A-Hongkong erkennen

Trotz dieser Wechselbeziehungen besitzen die Influenzavirusstamme eine ausge
prägte Spezifität fur eine bestimmte Tierart. Genetische Rekombinationen oder Hybridi
sierung, die zu neuen pandemischen Influenzaviren fuhren, sind relativ seltene Ereignisse

F. Steck, Bern


	Buchbesprechungen

